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Freytag, den 21. März 1L23.

Meteorologische Beobachtungen z u L a i b a ch.

B a r o m e t e r - T h e r m o m e t e r . ^ W i t t e r u n g .

Monath. ^ ^.^,,, Mi t i . Abei'dß. ^Früs. M'tt.^ Abend! F^iih Mittasss Abende

i " 5 s ^ 7 ^ " 1 7 ^ L ^ ^,j V ^ ? 1 « , ^ W bis 9 Uhr, bis 2 Uhr. bisgUhr-̂

Mar^ " ^ ?3 27 7,8 17 8,7 — 1 — 5 — 2 wol?, 3'cssc». wölk.
13 27 Z,L 27 ic>,o 27 10,7 0 /! — 2 j hrittr. l,citer. ' f e t te r .
,H 27 i',,2 27 n,5 27 i, ,5 — 2 — ^ —' «^ schön, heiter. schon.
15 27 11,1 2? " , 1 27 i , , i — 1 — l̂ — 2 n i l k . sch '̂,'. heiter.
16 27 11,> 27 i i , 3 '7 n , 3 — 1 -^ 6 — 2 ! wvlk, wölk. wi'lf.ä
17 27 io,5 27 10,6 27 9,7 — 2 — 6 — 3 woll. wölk. wölk.
18 27 9, l !27 6,9 17 7,4 — 2 — 6 — ä Schnee, beitcr. wo??.

Gubernial e Verlautbarungen.
Z. I^I. V e r l a u t b a r u n g Nro . 2872.

wegen Besetzung dreyer Studentcnstipendien.
(2) Der verstorbene Hr. Domprobst und

hat vermöge Testament vom 6. Jänner 1822 drey Stipendien fur arme, wohl«
gesittete Studenten aus Oberkrain gebürtig, jedes in einem jährlichen Ertragt
pr. 4/^ fl. M M , angeordnet. , ^ . ^. . < . ^ .

Jene Sckulcr, welche eines der berührten Stipendien zu erhalten wünschen,
haben .hre mit dem Taufscheine, Dürft igkeits-, Pocken- und ^chulzeugmssen
von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bls 20. April d. I .
bey diesem Gubcrnium einzureichen, weil auf die spater einlangenden oder mcht
gehörig belegten Gesuche kem Bcdacht genommen wird.

2 , V e r l a u t b a r u n g . Nro.2426.
Wegen'Besctzung des von Schellenburg'schen Fraulem Hand - S twmdmms.

(1) Es »ss dermahl das vom gewesenen k. k. Nathe Jacob von Schellenburg ge-
stiftete erste Hand-Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr.. 85 fi. 12 kr. Metall.

" " » u d^/m'Genusse des erledigten Hand-Stipendiums sind, nach der Anord-
nung'des St i f ters , arme adeliche Fräulein, oder m deren Ermangelung, auch
andere ehrbare arme unadeliche Mädchen, vom 7 ^ Lebmsalter b.s Vollendung
des iLten oder iZtcn Lebensjahres berufen; daher jene armen adtlichcn^raulcm,
oder auch unadelichen armen M a d i e n , welche das erledigte Handstipendium
zu erhalten wünschen, ihre, mit dem Tauf,che,ne, Dürf t igkei t^ , Pocken- und
Schul- Zeugnissen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens
^bis i b . Apr>l dleses Iahns bep diesem Gubernium emzurelchcn haben, werl auf
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M die spater einlangenden, oder nicht gehörig belegten Gesuche kein Bedacht ge-

nommen wird.
Vom k. k. illyrischen Gubernium. laibach am 28. Februar 182^ ^

A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. («secretar. ^
I . Z02. C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g , uä Nr. 3240.
(1) Für die durch Beförderung erledigte,Lehrstelle der ersten Mädchen-Haupt<

schulclasse zu Rovtgno, womit ein jahrlicher Gehalt von zwey Hundert Gulden
<«us dem k. k. Schulfonde verbunden ist, wird hiermit Her Bittconcuri bis Ende
April d,< I . ausgeschrieben.

Diejenigen Frauenzimmer, welche für dttse Lehrstelle competiren wollen, h«^
ben ihre eigenhändig geschriebenen und an S t . apostol« Majestät den Ka»scr und Kö-
nig stylisirten Gesuche'bls zum obbestimmten Termine an dieses Gubernium einzu<
senden, und sich darin über ihr Alter, Vaterland, Stand, Lchrfahigkcit, M -
ralitat, feste, gesunde, dauerhafte Leibesbeschaffenheit, und nebst der vollkomme-
nen Kenntniß der italienischen Spracht auch über die Fähigkeit, in deutscher Spra-
che Unterricht geben zu können, so wie über ihre Fertigkeit in weiblichen Hand-
arbeiten durch legale Zeugnisse auszuweisen.

Vom k. k. Gubernium des i5yrischen Küstenlandes. Triest am 7. März 182^

Kreisämtliche Verlautbarung.
A 325. K u n d m a c h u n g . N r . 2012.
<i) Die hohe Landesstelle hat mit Decrete vom 28. v. M , Z. 2705, angeord-

net, daß der Bau des städtischen Hauses an der Pollana Nro . 78, nn Wcgc der
Minuendo-Licitatwn vorgenommen werde.

Nach den über diesen Bau und über die Herstellung der Markthütten -Schu-
pfe, dann des Häuschens für den städtischen Zimmermann, von der k. k. Provin-
zial-Staatsbuchhaltung rectisicirten Kosterdüberschlägen, bestehen die zu liefernden
Arbeiten und Materialien' in der Maurerarbeit nut dem prällminirsen Betrage
von . » . ,. . « . . . u n k fi. 5o i ) 2k l '
Maurer-Materiale . . . . . . . 2oc»5 „ i 5 — "
Steinmctzarbeit sammt Materialien . . . . 47 ,, / i L - ^ "
Zimmcrmannsarbeit . ,<, . . . - , ,» 8o3 „ 2^1,^2 „
Zimmermanns - Materiale . . . . . . i«25 „ 26 — «
Tlschlerarbeit . . . . . . ,. . 264 „ 4 ^ - "
Schlosserarbeit . ,. . « . .. . . 219 „ 44 — "
Schtt-.iedarbeit ,. . 65 „ 8 - ^ "

' Drachnetzcwbeit . . . . . . . H3 „ 12-— «
Hasnerarbnt . . < . . . . . 4 4 , , "
Malerarbeit < . . . . . . . 61 „ 221^2 ,,
Anftreichcrarbeit . . . . . . . ^ 96 „ 3U »-, «,̂

Wovon die Lieferungslustigen mit dem Beyfatze verständiget werden, day ^
dießfällige Lkitation am 8. Apnl l. I . Vormittags um g Uhr bey dieseM K " > ^
>̂mte S ta t t haben werde. ,

K. K. K-elsamt Laibach den 11. März 182,).
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen«
Z. 5 i5 . (») ^r< inoF.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram, als Abhandlungs» Instanz, wird den,
rqegcn noci) nicht überreichter Orbsertlärung, unbekannten Intcstatcrben des am 2b. No.
vember 1622 zu Gorra verstorbenen Nxpnxiw» Gregor Sbascl nig, anmit erinnert, man
habe bey dem Umstände, daß das k. k. Fiscalamt «uk prae«. 3 i . December ,622, tie
bedingte Grbscrklärung im Nahmen der c«u»2 ^>i,e und der Armen zu Gorra ex ie»l2-
Nl«ntt> zur Hälfte, und »d intestatc» zu i j3 der zweyten Hälfte überreicht hat, den D r .
Andreas Xav. Rcpcschiß, als Kurator für 2j3 der zweyten halste dieses liegenden!Per»
lasses mit dem Auftrage aufgestellt, daß ihm obliege, die Berichtigung tiefes liegen-
den VcrlaßantheNs nach Vorschrift der Gesetze zu pflege«.

Die Intestaterben, da sie bisher die Erlscrklärungen noch nicht eingebracht haben,
werden hiermit aufgefordert, entweder selbst odcr durchweinen andern Vertreter die ihnen
zukommcnpcn Rechte darzuthun, und überhaupt in den rechtlichen ordnungsmasiigen
W.-qcn einzuschreiten, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcyzumcsscn haben werden.

Laiback am 2», Februar 1823.

Z. 2 ^ . (1) No. ,162.
Von dem k. k. Stadt - und Land.rcchte in Kram wird bekannt gemacht: (35 sey über

Ansuchen des Georg Trabcuschck, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden»
last nach dem am 16. Jänner l. I . verstorbenen Sebastian Marintschci', gewesenen Meß»
ner zu Laidach, die Tagsatzunq auf den 2 , . April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die»
snn t. k. Stadt- und Landreckte bestimmt worden, bcy welcher alle jene, welche an dic-
Wl Pcrlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewih anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, rvidngcns sie die Folgcn des
§. ä>4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^aibach den 4. März iÜ23. _ ^ _ ^ ^
Z. 317. ^ , ^ ^ ^ ^

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Joseph/ Thomas und Maria Auer, Letztere verehelich-
te Gury , dann dcs D r . Raimund Dietrich, (^ni-awis acl ucunn der ininderiährl-
gen Helena und Ncpomucena Auer, Kinder der ersten, dann Theresia, Paul und
Valentin Auer, der zweyten? —^erlich Thomas Aucr'schen erklärten Erb-en,
zur Erforschung der schu ,.. am 3 i . December 1822 ohn? Hinter-
lassung eimr letztwilligen Aüo>,on«.ig o<- denen Thc.nas Auer, die Tagsatzung
auf d'n 21. Apri l 1823 Vormittags un .^v, ' uor diesem k. k. Btadt < und Land,
rechte bestimmt worden, bey welche« all .5, weiche an diesen Verlaß aus was
im,ncr für emem Rechtsgrunde Ansprüc^ >̂. sicllcn vermeinen, solche sugewiß an-
melden und rechtsgeltend darthun solle.., widrigcnS sie die Folgen des §. 614 b.
G. B . sich s lbst zuzuschreiben haben werden.

^^,^',^ yen ^ März l823^ „ ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 32ss. Feilbiethungs-Cdict. s,)

Vom Bezirksgerichte Ver Herrschaft Görtschach wird hiermit allgemein be«
kilnnt gemacht: Es sep auf Ansuch.'n des Herrn Joseph Ritter von Fkalchblrg s



Inhaber des Vures pcoensfeld, in die execinivL Fcilbiethung des gegnerschen gt«
richllich geschätzten Vermögens, nähmlich der unter das Gut Pepensfcld sub
Rectif. Nro. .̂ und Urb. Nro . 8 dienstbaren, dem Franz Skaller eigenthümlich
gehörigen, ;u S t . Veit ob i!aibach liegenden, rein auf 333 st. 55 kr. gerichtlich
geschätzten halben Kaufrechtshube, und des auf 88 st. geschätzten Viehes, Getrei-
des und Me errüstung, wegen rückständigen Urbarsgaben und sohiniger Abstiftung
gewilliget, und zur Vornahme solcher Hellbiethungen drey Termine, a ls : d c r I .
April und der 2. M a y , dann der 3, I uny 1823, und zwar für die obige Realität
jederzeit Vormittags 10 Uhr vor dem 'Amte im Schlöffe zuGortschach; für das
obbemeldtc V ieh , Getreide und Meyerrüst^ng aber an obigen Tagen jederzeit Nach-
mittags 3 Uhr im Hause des Schuldners zu S t , Veit ob^aibach, mit dem Bey-
satze bestimmt, daß, falls ein oder das andere obiger Habschaftcn weder bey der
ersten noch zweyten Fe>lblethuligstags.,yunq um den Schatzungswerth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, dicsilben bey der dritten Fcilbiethung auch

- unter dem Schatzungswerihe hintan gegeben werden würden. Dle Licitationsb<<
dingniffe können be» diesem Gerichte eingesehen werden.

Bez. Gericht Görtschach am 28. Februar 1823.

Z. 5,2. E d i c t. (,)
ANe jene, die auf dcn Nachlaß der zu^itsckje verstorbenen Ursula Drobnitsch, aus

l»a3 immer für ein?m Grunde cinen rechtlichen Anspruch zu machen gedenken, oder auch
jene, die in diesen Verlaß etiras säulden, haben am 25. April l. I . früh um 9 M t
um so gewisftr in tiefe Gcrichtscanzley zu erscheinen, als sie sich die Folgen dcö tz. 6»4
b. G. B sell,st zur Last zu lcgen haben wcrdcn.

Vom ^!cz, Gerichte der Herrschaft Weixclocrg am ,3. März 1623.

Z^3l3^ G d i c t. Nro. 22V.
(») Alle jene, die auf den Verlaß des zu Ierovaß verstorbenen Mathias Achlin, aul

was immer für einem Grunde einen Anspcuck zu macden gedenken, rvie auch jcne, di«
zu dies m Verlasse etwas slulden, werden ain 24, April l. I . Nachmittags um 2 Uht
unter Eiinneruna dcs 814. §- b. G. B. virqcladen.

Bezirksgericht Wcirclberg am »2. März »223.

Z. 3l/j. O d i c t> Nro. 234."
Alle jene, die auf den Verlaß deö zu Tschesckcnza verstorbenen Icrni Jäger, a«»

welch immer für einem Recktsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, lrie auch je«e^
die zu diesem Verlasse ctiraö schulden, werden auf dcn 24, April »L23 um so gewisstl
in diese Amtscanzley zu elschnnen, als sich Erstere die Folgen dei tj>4 §, b. G. ^ '
selbst zur üast legen, Lchtcre zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rechtswege verhallt"
werden. Bezirksgericht Wvirclrcrg am 14. März »623.

Z. 5ui. (°l) Nro. 2vb,
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Üaibach, äls Real »In stanz, wird kund g«'

macht: Es sê , zur Vomahme der von dem Bezirksgerichte Gürtsä)ach, auf Anlangen der
^ Witwe Helena Valenün von Laibach wider lIodann Babnig von S t . Veit , n^gc^

behaupteten »32 ft. 33 ^4 kr. e. 5. c. bewilligten Fei bicthung der in dem Grundbuche etl
Commenda Laidach 5ut, Urb. Nro. 27 vorkommenden, zu Podpctsch an der Laibaw ne'
genden, gerichtlich »55 st. 2o kr. geschälten Dom. Micthwiese Sorniza, die Tagsahun»
auf den HU. Apr i l , 3o. May und 2a. Iuny d. I . Nachmittags um 3 Uhr im Orte 0 "
henannten Wiese mit dem Beysaße angeordnet worden, daß diese Wiese, w^nn ste lve»
dtl bll) der ersten noch zweyten Tagsahung um oen Schähungswerth oder daruvel »
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Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan g^ebt»
werden würde.

Die Kauflustigen werden hierzu mit dem Besätze vorgclatcn, toh die L'citoticns»
btdingnisst in dicscr Gericl,tccanzlcy täglich in den Amicsiunten cin^cschcn ncrdcnlcnnen,

Laibach den io. März 1L23. ^„^^^^.^^»

Z. 223. . (0
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonneaa,, Laibacher Krebses, wer,

bm Hiermit alle jene, welche auf nachstehende Verlässe, aus was immer für
Nechtsgründen, Ansprüche zu stellen vermeinen, vorgcladen, dieselben bey den
vor diesem Gerichte an den unten bestimmt werdenden Tagen diesn'wegcn aus-
geschnebencn Tagsatzungen rechtsgeltend vorzubringen, widrigens sie sich selbst
die Folgen des 814. §. b. G. B., zuzuschreiben haben werden, als:

Am 14. April d. I . Nachmittag:
Auf den Verlaß des am 19. October 1620 zu Igglack verst. Ioh. Tschuden.

Am i5, April d. I . Vormittag:
„ den Verlaß des im Monathe März i 6 i 3 zu Obergollu verstorbenen Ierni

Schöschkar.
Am 21. April d. I . Nachmittag:

» d e n Verlaß des am 26. September 1820 zu Klada verstorbenen Georg
Ianeschitsch;

, „ „ der zu Brundorf am 27. Iuny 162! verst. Agnes Modiz.
Am 22. April 1L23 Vormittag:

» den Verlaß des zu Iggdorf am i3 . December 1820 verst. Georg Schemetsch.
„ ,» ,, „ »m Jahre 1821 zu Igglack verst. Andre Regina.

^ Sonnegg den 10. März 1623.
Z. 294. - —

Von bcm Bezirksgerichte der Herrschaft Sonneaa, Laibacher Kreises, wird hiermit
itkannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Simon Wartholl, in die executwe
Feilbiethuna der den Joseph Puziharsckcn Erben gehörigen, zu Sarslu liegenden, auf
l6« ft. gerichtlich aeschähtcn, der Grafschaft Auerspcrg sud Urb. Nro. 5L6 cindlenenden
l ^ h u b e , dünn der mit vcrhvpotheclltcn, dem Jacob ^Petritsch gehörigen, der Graf.
h a f t Aucrspcra «>id Urd. Nro. b«? dienstbaren, auf iL« ft. geschätzten ^4 hübe gewillt
«et, und zur Vornabme der 6. Apr i l , ,3. May und 10. Juri) fur die üj4 hübe, ledei
Mahl Vormktaas von c> bis 12 Uhr, für die l j / . hubc aber Nachmittags von i bis 4
Uhi am Orte der Realität mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn selbe bey
i « ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den SchahungSwcrth verkauft
n erden könnten, deo der dritten auch unter demselben hintan gegeben würden. Die
Kaufbedingnisse sind täglich in hiesiger Canzlcy oder bey der Grafschaft Auelsperg einzu.
sehen. Sonnegg den 6. März >L23.

Z. ,^5. <z d i c t. (2)
Von dem Bezirfsaerichte der Herrschaft Rcifnih, als Lontursinstanz, wird annnt bl-

kennt gemacht- Ts sey nach der abgegebenen Lrtlälung der intabulirtcn Gläubiger dlr
thomaö Andolschekschcn Concursmasse zu Gorra, ,n die ösicnt iche Belste,gcrun.a dcr zur
genannten Masse gehörigen, der löbl. Herrschaft Re»fn,tz «ud Urb. Fol. ,c,I2 zlnibaren
' M Kaufrechtshube sammt An > und Zua.hcr und allen dazugehörigen Ueberlandsglund.
stecken und des gesammttn Mybilars ge-ViNiget, und zur Vornahme wselben der ^



Nplil 8. I . Vormittags um »c» Nhr inGorra mit dem Beysatze bestimmt worden, Vaß
über alles jenes, so nicht dam'hls um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann g "
bracht werden wird, die dazu vorgeladenen und wirklich ersckicmnen Gläubiger einvel»
nommen werden. Bezirtigencht Reifnitz den L. März 1625. ^

Z. 328. B e k a n n t m a c h u n g . d ) .
Auf eine inUnterkrain liegende Herrschaft wird ein Beamter von mittlerem

Alter, gesucht/ der bereits gedient haben und sich mit guten Zeugnissen über seine
Kenntnisse in der Landwirthschaft, Grundbuchsführung, in demRentamtsgeschaf«
te und über seine Moralität ausweisen muß, auch eine Caution von looofi. zu
leisten vermag. Nähere Auskünfte gibt Dr. Pfefferer in Lachach / an den man
sich persönlich oder mit vortofreym Briefen wenden kann.

Laibach am 18. März 1822. ^

Z. 32g. N a c h r i c h t . (1)
Unterzeichneter ist entschlossen, seine im Markte Wipbach gelegene Apotheke

.zu verkaufen. Dieselbe »st die einzige in dieserGegend, und befindet sich, außer je-
nen in Gör;, Triest und Laibach, keine andere in der Nahe. Die nächsten Ein-
wohner bey dieser Districtsobrigkeit, welche aus dieser Apotheke bedient werden,,
kann man auf 20,000 Seelen rechnen, ohne die Fremden in Anschlag zu bringen.

Kaufiiebhaber belieben sich entweder versonlich oder mit frankirten Briefen
an den Unterzeichneten zu wenden. Markt Wipbach den 17. März 1823.
^ ^ ^ . ^ ^,„^„ ,.„,^..^.

Auf den 10. und 11. nachstkommenden Monaths April l. I . , Morgens von
9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden in Folge hoher stadt- und
landrechtlicher Bewilligung vom 28. Februar 1823, Z. 1124, im weiland Johann
Recherschen Hause am Raan allhier, im ersten stocke gassenwärts, die sämmtli-
chen zu dem Verlasse des Herrn Johann Georg Pommer, gewesenen Gub. Reg>
Dnectors, gehörigen Effekten, als: silberne Eßbestecke, do. Ttaatsuniform, De-
gen, dann Kleidung und Wasche, Zimmereinrichtung, Bücher und mehrere a>M-
re Fahrnisse, gegen sogleich bare Bezahlung versteigert werden, wozu die Kaust^
stigcn vorgeladen werden.

Z. 33a. N a c h r i c h t . (1)
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß ick meine Eur-Anst^

bey den Sauerlingen ün Fellachthale unweit dem Markte Kappel, welche si d ^
vorigen Sommer als Trink- und Bade- Wasser sehr nützlich bewährt hab^,"
für dieses Jahr zum Behufe der Unterkunft um vieles vermehret habe. F-"
gute Speisen und Getränke, auch übrige B^.inmlichkeiten und um festgesetzte P l - "
se werde ich möglichst sorgen.

Iederman, der dahin zu fahren wünscht, kann bey mi-r gute und billige G"
legenheit finden.

Von allen drey Gattungen- Sauerbrunnen in Flaschen » 12 kr. C. " ' '
sind zu jeder Zcit bey mir zu haben.

. Große Abnahmen gebe ich etwas billiger,
Laibach den 20. März iü2Z. Mich. Peßiack.



Z> «83. Wohnung zu v l rm ie tb tn» ^ )
Auf näHstkomwenden Gcorgi ist eine schöne Wohnung, Nro. 281 auf dem Platz

"n ersten Stock, von 4 Zimmern, Küche,, holzlege, Kcller und Dachboden, zu «erm«-
then; es werden'auch auf Verlangen noch mehrere Zimmer dazu gegeben. Das Weitere
«fährt man im' Kundschafts - Comptoir.

Z. 292. L o t t e r i e - A n z e i g e . (1)
Sein? k. k. Majestät haben aus allerhöchster Gnade dem Fceyherrn Anton

v. Schwe ige r , k. k. wirklichen Kämmerer, die gnädigste Bewilligung ertheilt,
sein? im Herzogthume K r a m , im fruchtbaren Ncustädiler-Kreise gelegenen/ beyden
Herrschaften K l i n g e n f e l s und S w u r , durch eine eigene Lotterie auszuspielen.
Dem zu Folge werden diese großen Herischaften, durch ein?, bereits im Jahre 1816 '
>m gerichtlichen Verlassenschafts ? Abhandlungswege vorgenommene Schayung
auf 277,592 fl. i 5 kr. C. M . , oder 693,980 ft. 3 / kr. W . W . geschätzt, durch
i o i , o n o Lose, » 10 st. W . W . , und 6noo Prämien - Lose ausgespielt.

Außer dem Haupttreffer, der beyden Herrschaften K l i n g e n f e l s und
S w u r , befinden sich bey dieser Lotterie noch schr bedeutende Geldgewinnstc,
welche alle f ü n f und z w a n z i g Proccnt vom Schätzungswerthe der Realitäten
ausmachen, nähmlich 3167 Geldgewinnste von Zo/noo, i5/nc>o, 10,000, Zaoo,
^noo, 2Qoa, 1000, 5c>o, und so abwärts bis 12 st. W W . , i23,^go fi.
^ - W . betragend; dann 2102 Geldgewinnste für die 6000 Prämien- Lost, von
i/ '/ano, 1000, 5c>c>, und so abwärts bis 12 fi. W . W . , im Betrage von 50/000 fi.
W . W . , folglich 5269 Geldgewinnste, imGesammtbetraqe von 175,4905. W . W .
-7 Außerdem sind den Prämienlosen noch H u n d e r t Gewinnste in silbernen Ge<
faßen von bedeutendem Werthe zugewiesen, wodurch beynahe jedes zweyte P lä-
mien-Lose gewinnen muß. Diese i «n Gewinnste in silbernen Gefäßen sind ;u Ie -
dermays beliebiger Ansicht in der'Gold-, Si lber- und Juwelen-Waaren-Nieder-
lage des F ranz W a l l n ö f e r , zu Wien in derSingerstraße Nro.Lfjg , aufgestellt.

Dem Gewinner der beyden Herrschaften K l i n g e n f e l s und S w u r wer-
den, wenn er selbe nicht behalten w i l l / E i n M a h l H u n d e r t T a u l e n d ^ G u l -
den in Zwanzigern dafür angebothen. Durch genaue Prüfung des dicßfalligen
Spiclplanes, oder durch Einsichtsnehmung dcr Schatzui.g selbst, als der eigent-
lichen Basis einer solchen Ausspielung, welche keineswegs zum Behufe dichr Lot«
terie, sondern im gerichtlichen Verlassenschafts-Abhandlungswege vorgenommen
n urde, wird sich übrigens das verehrliche mitspielende Publicum leicht die Ueberzeu-
gung verschaffen können, wie schr sich diese Lotterie m jeder Hinsicht zu ihrem
Vortheile auszeichne, indem der Ge.vinner der Herrschaften durch die Bcsitzergrci-
fcing derslbcn wirklich zu einem der Schätzung gleichkommenden Werthe gelangt.

Noch ist zu bemerken, daß so lange die im Plane enthaltenen 6«oc>Prämien-
lose nicht vergriffen sind, jeder Losabnchmer, der 10 Stück Lose abnimmt, ein
solches Pramien-?os unentgeldlich erhalt, welches nicht nur wie alle andern ?ose
auf die Herrschaften und Geldgcwiniste, sondern auch auf die so bedeutenden,
diesen Pramien-Lostn außerdem zugewesenen Geld - und Silbergcwinnstc mitspielt.

Das Großhandlungshaus D a n i e l Coith 's S ö h n e in Wien, welches die
Ausführung dieser Lotterie übernommen hat, garanNrt dieses ^ p l e l , so wie die
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Auszahlung der Geldgewinnste und die angebothene Ablösungssumme für die bey-
den Herschaften. Die H'chung geschieht in Wien am 26. November dieses Jahres.

Das Los kostet iu Gulden Wiener-Währung.
^,^. , ,, >,,s,,, — „ . , , „ „ , »

Z. ä2i. (1)

Löse der schönen Herrschaften K l i n g e n f e l s
und S w u r ä !o fl. W. W . , oder 4 ft. Conv. Münze,
sind auch in der Specerey-und Eisen-Handlung des
J o h a n n P a u l Suppan tsch i t sch in der Spital-
gasse zu haben.
5jZ. Bey Abnahme von zehn Losen wird e in Prä-

' ^ Verzclchüiß de? hse^Verstorbenen^
Den 5, März 1Ü23.

Dem Herrn Ignaz 3ng1e n , k. t. Tabakoersch!eiß-Niebtll<>gi»Controllol, sein« Tocht"
Mar ia , a>t 35 Tag , , im Iudensteig Nro. 227, an Folgen der Schwäche.

Den 6. Georg Sporn, Tagl. , ali ö ^ I . , in der Demschengasse Nro. »84, an der Abzehrünz»
Den 7. Dem Georg M a t i t l , Obsthändler, sei»e Tochter Margaietha, alt 14 Tage, auf

der S t . P. V , Nro, 53, an Fraisen.
Den g. Fräiilei» Antonia y. Pafsarelli zu Ebensfeld, alt I o Icihr, in der Capunnergastl

Nro, 2 i , an Alle»^schwache.
Den in . Andreas Reantscher, Taglöhner, alt ^Z Jahr,, in der GradischaNro. 1 1 , an d<»

kungenentzilndilng.
Den 12. Dem Georg B i s n l , Taglohner,, s, T. Hellena, alt 6 Monath, in der Kraka»

Nro. 72 , an d?r Wassersucht. — Dem Gregor Leschnak, W i r t h , s. T. Franciica, all 12 Tag^
in der Gradischa Nro. 2 , an Fraise».

Den l5 . Dem Georq Gol l i , Schiffmann, f. T. Theresia, all 6 Monath, in der Kra»
kau, Nro. 4 1 , am Ltuchhüste,,.

Den i5 . Herr Laurenz Nequlat Graf v. Paradeiser, von Fürstenberg in Unterkrain K^
bärtig, alc 70 Jahr, in, Civ. Soital Nco. t , an ?Ilierisch,vc,che.

Den ,6 . Fräulein An»a Freyi,»» v. Billichgratz, all 6> Jahr, am deutscheiiPlatz Nr»'
102, an Altersschwäche.

Den i3 . Dem Anton Bisiat, Tagl, , s.T. Johanna, a l t Z I . , in derGradischa Nro,»«''
«n Fraisen. — Dem Rüdolph Hirschl, Tabak» und Salz-Trafficant, s. Weib Mar ia , alt 3" -
Jahr, am alten Markt Nro. 160,, a» der Lungens„chc.

Den 20. Dem Joseph Suppantschiisch, Taglöhner, s. W. Margaretha,. alt 71 I o h l , ' ' ^
Gchluvfqassel Nro, 2/>a, an der Pr»stwaffers,ickt. ^..

G t t r e i d - D u r c h s c h u l t t s - P r c l s e l n Lachach v v m i « . M ä r z 1823.
' We ihen . . . . I fl. 13 kr .

Kuku ruz ^ . . . . 1 „ 5c> „ ,
E i n med«r - österreichischer K " ' " . . . . . 1 „ 53 «,

< «ersten., . ., . . — — ^
Metzen 1 H ^ r s . . . . . , , ' 5o „

Haiden., . . . . 1 ^ 34 «
. Haber . . . . . »^, 10 ^
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Kreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 3oo. K u n d m a c h u n g . (2)'.
Das k. k. Kreisamt in Neustadtl bedarf für die Zeit vom 1. May "1823

bis Ende April 182/^, nachstchcnde Canzley Materialien, worüber die dießfalli-
ge Licnation am 14. k. M. April 1820,. in der Krcisamts-Canzlcp früh um 10
Uhr abgehalten/ und die Lieferung jenem überlassen werden wird, welcher diesen
Bedarf um die wohlfeilsten Preise beyzuschaffcn sich hcrbcylaßt.

Der hevlausigc Bedarf der Schreib- Natena .en besteht in
1 Rieß Post, - Papier,.

i 5 „, mittclfcines Canzley- dto«, '
2a ,, ordinäres Canzley« dto.
20 „ Concept- dto.

1 „ groß Mediane dto.
, „ kl.inMcdian- dto.
6 „ groß Real-Pack- dto.
4 „ Couvert- dto.
1 ,, Fbcß-^ dto.

loo „ Pappendeckel,
60 Bund feine Federkiele,

6 Duyend feine Blcpstiften,
^ „ feine Röthelstlften,

12 Pfund extra feines Siegellack,
^ „ ordinäres Siegellack,
6 koth Seidenschnüre,
! Pfund weißen Zwirn,

Lo Maß gute echte schwarze Tinte,
1̂ 2 „ ruthe Tinte,
3o „, Streusand,

loc» Schachteln mit 260 Stück kleine Oblaten,
4 Pfund weißen Spagat, 2 8 Bund auf ein Pfund,

20 „ grauen „ » 4 d e t t »
10 „ Rebschnüre,
5 „ Weihrauch,

löo ,,, Wachskerzen,, od?r 1 1̂ 2 Centner,
2«o- „ Unschlittkerzen, oder 2 Centner.

^ 6 g ^ ' ^ V V I 5 0 . " IVl-o. 2 i6Z7^
(3) 8piranäc> »U» sine ä«! vcMnrci mpse äl N.iFzici la vigenle 5udai-i-encl»

<1l ^ne8i.a (üi!.!,!l, cil Ici "I'el'iiwi'i«, e äolle ^ l i u ^ o cli Hvvenidile P288»^iu,
una »̂ >̂08il.a (^ommi^iunc nniiüoo militlli-« nii5i,H ciivei-i-» il ßioln« 3 ^pl-ile
si. v. 2 nvwve traUaNve, und« 288icul2re »u vi» <1l nuovu 8li1>»ii'eu<iH je pi-«^.

(Zur Beylage Nr. 2I>)



Hicad« ocicari-enTio ^c i -1 ' e^nca clul 61 ^iimc> l^in^nc» 5'mo » NiNa Ol,t,olii'« ». «»

! . < ! ! « : le ti^N.lüv« «nääol.!,« .iv>-,mn() Ino^a nclla 3üla d i , lüon^i^ic» di
que5w I. k. Nn^ix!.!'!<!.» pul. «cun. nc-11« «on»nc:l.!.L ui-« t l ' Ulli^lci nel »lioil,»«,«
ziorna 3 ^> i i le venl.ulu. ,

äoll» niLclc5im,l la «n,llni!l äi ln l . 2uac> elscl-üvn lnunei,^ clioonvcn/lono u l,i>.ula
^ i vaclio e lnialinc'ni.c;.

5. (!Il<: cli n^ni nldorlar l^nnclixiano c?c! a1,1>!!̂ n cloila ri^eUN» 3n1).iri-cn6»
paN'255i fll>l.̂ anl.c» ^roncicüll in^>c?/.iunc: nclla (^inK'cllei ia cloll' I . 1i. !^l!i/io d«!!«
t'ioviüncic: iiiiliUli-l in c^i^^Ul (̂ l!.l,u nonollä ^n'llüüu laDlic^iui l« l l i 1^^>liUul,nl»

t!<'U« cll 1 ̂ ua a m. i o .5i 2 / i u l ^

, cll'l.!,« c!> >!>i>»!c! .i <U. 3 32 ^

8ll^n „ 2/,, / «I mc,«
O^li^ cla Inmll I>Ii. 23 1

I'.-lZUa da I l l lü 2 s.niü 20 i l fu-idio, t'l8ci I25c) c»gni l.r'lmc:5lre.

5 l »vvllrl« innali.il?, clie nn^l oangiillilc: tl'!»l,l,aüva avi'» Inn^n i l <1'l 1 ä«»
»uinclica!,» mc?8« cll ^)r i !c: nullil vilk» di ()nc.Iiin!l pei- li» 8li!»in'lclicla d.!ilü c>^
eoireni« llcllcl I ' l i i^^i l d^l (^ui'dunc: «>.i,/,luni>l,il »cll« »L^lluilU vülu c:iuü.

I n 5i8Ü2na, iV^m^rnüinii, 8. (^lucc, I^l'uzc'««^, liii»«!i!l,a, (̂ îc:!ünl>»

I l os io , 3«N05il,!;cIi, ^reliil.zc'.Ii, i '^Kliic:!^, durni.»!, Kacxi/.«, lj i l i iuvi/.l ' ' '
ttei^elc, Nill,!.c:ri!l, HIi»5c!i.UÄc1iina, (^Iiuiii,/', ?^5«i/., Ki^lü.üli v<̂ l l^l^ll,, li»'^
beno^^ X-nllo, 1>laiitulc:0NL, 1<L!ic1ii, I'i-jUi^nl», I ^ i c l ^ , Oul .cd^nl , l , ^ ' " ^
«nu, Oninn, I^ininicLlIc», ' I '« lxn, 8. l^uienxn, ^civl^,^!,» >, ^ i ^ l i l ^ j , , , l i^iv«<l^
r « , e eiö per I» 8tll85» »a^i^ll^^le^^u «^ocil ä!»l cll 1. l^i i i^Ki « <.>»,!.« ( ^^u ' i ^
^823 «ilinl.« u^cari'cnxll ounzi8l.c)liu in 23? I 'u^luni cli >̂̂ nc: !>I ^»><n<», >" ^'
5nnN QÄnclelc: di siL^a »I n l ^ c , in inc> t^üci ^li^liu d^ l«!.li « i>lni.i 20 ^ " ' .
o^ni trime»!.!c; « «Iic s^nail'uia »il!l!.!.il i.l'!>l.i.i»l.lv^ li8>>!>..l6 l̂l »«n/,a «,>!l̂ l̂ >
rollllivc: acoai'rllnxe vci^unnu 8ii!)»rl<:iil1ul,<: «0!ini!:>l,ivu»»Li>l,« oui» I« uccul»^
<1c:Ii2 ZUHrni^inii« di ciliez^u (!i!.l,u i l 5li5«o^ulln!.L ^lUliiu 3 d«1 ildc:l,l,<i M6l
^ r i l « .



(lilVüIic'l^ clol l ' Ini j). Ol^liüe.^iilUi-iuco d, .l̂ ,c?unc>I<Ic>, des. Î .c>!;.
rÜ'cuivu l^ui!5!^ic>i'c) c!i (luvci iiu «I'ic^icl« iiol^.i^i!,!,!':»!,«.

I)u!I' 1li!^>. Kc-'̂ . I^1il5;i»i,!^!n ^u ! . e<^i,. 1Vie5!L i l üi i>uu Nar?.o 1623.

^ S t a d t - und lanorcchrliche Verlauidaiuil^u
Z ' 5c^. (2) N l . 1,55.

V^'i, dem k. f: S t i s t . un?' l?a»drcclte in Kmin a'isl.l bc^nnt sscmaclt: (!<> sey
iibcr Ansucl'r» fcs Dr. Ioscvb ^««»cr, (^oawr <i<̂  2<-,uin tcr mintcliädliqrii Kinkei
Frc!^>?c.>, (^s :ar , Mana und Annc, Gc>ilschniq, als »l lano ( i r l ^ n , zur ßlfclsä una
tcr Sci'ül^cnl^ü l,aw idicm am 2 i . Iänncr I. I . zu ^ i ^ c ! rcislordcucn Vatcr Vaspar
^ orns.l'üiq, clcn'cscnc» ^upf^!<>,1'»nccmc!stcrs, tic Tc>c;s.n,ung aui ds„ 7. Ai-vil l. ^ . ,
Bclmirr^q^ um 9 Ukr rol knü-m s. s. S l a t t - und Laiitrccl lc dcslimmt nc i tcn, ' bey
N'llä'cr alle j^iic, w.Iä e an tics.» V rlaf, aus n,'a5 imincr lür cincm Nccl tsq>unde An°
splüche zu lt.'lkn rccmeiüc», solche soqe,vis; annultcn und rccl tsg<li,!>e tanhun sollen ,
lNllr,,^!,^ sie ,'!,' ^,!q>» dcs § «,4 b. G. " i i . sich scl̂ st zuzuschicldcn.hal,'cn ncl tcn.

ii i.'.,ch ocn 2,̂ . Februar iÜ23.

, 'i'0!! ^cm t. k. Stadt- und kindrcckte m Krciin wcrdcn iibcr Ansuä cn tcs h ln .W«.
wacl <^l,,f,., (z^^^,,„i ^. ^conderq, ^ur Bcrrollst.ineiauüq tcr rcn tcm rcllcs,c>ndcnen
'> >>, rraiiicris.hcn iianolcHte mit Bescheid vom 2a. Mao »ttn^, Nio. 72U 1'crriÜl.qt^n Aus.
sell l^ln^ ecr Amocilsauoüs.ricte alle jcne, welche auf daü rom Herr« ßarl Grafcn r.
^odcnzcl. dcm I o ^ n » Bapt. Foiluna unicrm 24. A^r l , ,7^7 rersä rictcnc, om 24.
" p o l ,770 ,^s ^^ h^^s^^f^ i,>„<><, und Loiiscl) inial,'ul>ltc (^i'ullonfc^rital pr. 5on fl.
«no tl,'!.,alllqe Intcrcsicn aus was immer für cun'm Ncä :sgluntc A»sp>ücl c zu stellen
ver i , "»" !^ , aufqcforocrc, sli,e büincn tcr g fthlicdcn Frist rcn cincm Ia l^re, 6 Wo .
wen unt 5 Taqcn ror oiesem s. l . S l a t t - uno Lantreckle soqcivis; ciiuumcltcn und an»
Y-niqig zu machen, als i,,-. Wirriqcn auf N'citcrcs Anlande» tcS hcrrn Biitsicllcrs die
orgeoaclue ^aurionsurtunoe nach Bcllauf dieser gcfthlichen Frist fur gctcdtct, traft, un»
N'Ufun^t'Ios crllait ivcrden würde.
^ '̂ c>>n s. s. H t . i r t . l n ^ Lanbrccl'te in 5vrain. Laiboä) dcn 5. December ,822.

2 -2? ' . . (5 d i c t 7 Nro. c,6«.'^
(>)) '^on dem k. f. Stadt , und Bankrechte ,n Krain wird l'ckannt gemacht: Vs sey ubtt

«nlcinqc!, lcs Hern: ^os^vk uno Ioba"» Nep., dann Fräule Maria v>. Kalchl-cra, alt
tr^iän»: Erdcn. zur sirfoifchung dcr Schuldenlast naä) ihrer am 2. Octodcr 182/auf
dcr veirs.haft Ncutca. cb»e Icrtwilllgcr 'Unordnung vcrstorl'cncn Mutter, Frau Maria r
«alchber,q, cie Tagsahunq auf den 7. April l. I . Bormitt.,qz um 9 Uhr, sonobl vcr
tlcz.m k. k. Stadt- uno Lanl'rcchte, als auch vordem dclcqirtcn Nezirlegerichte Nassen-
wß mi l ocm Bers te angeordnet morden, das; es allen jenen Gläubigern, welche an
cicscm Accesse aus was immer <ür einem Rcchtsgrunde 2lnsprücde zu stellen vermei-
nen, frcostebe, s^che am obdestimmten TaZe entweder allhier oder vor dem gedachten
Vczirtt'gcrichtc sogewiß annunclden und rechtSgcltend darzuthun, witr iains sie die Nol,
sen dco §. 3.4 l>. G. B . sich ftldst zuzusa rcidcn hadcn wclhen. « ' " « " .

Laldach am 2,. Fedmal iÜ25.
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. AemtlicheVerlautbaruugen.
Z. 3 i8 . V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen schulen wird hiermit bekannt ge-
macht, daß man die Prüfungen der Priuatschüler für den Wmtcrcurs d. I . am
21., 22. und 2^. d .M. , wie gewöhnlich abhalten wird.

Jene Schüier, welche sich demselben zu unterziehen haben, sind den 20. d. früh
zwischen 7 und 10 Uhr bey dem Hrn. Schulenoberaufseher gehörig anzumelden.

Für die Schülerinnen, welche hauslichen Unterricht erhalten, wird man
theils zu ihrer Ermunterung, theils um ihren Aeltcrn die Ueberzeugung von der
Art der Verwendung und Geschicklichkeit ihrer Lehrer zu verschaffen, nicht nur
aus der Rcligionslehre, sondern nach Verlangen der Aeltern auch aus andern
Lchrgcgensianden der Madchenschulen am Donnerstage in der Osterwoche den 3.
Apr i l , in der hierortigen Ursulinerinnen-Mädchenschule unentgeldlich prüfen.
Die dießfallige Anmeldung geschieht Mittwoch den 2. April entweder bey dem Herrn -
Schulenobcraufsthrer oder bey dem Herrn Catecheten der Ursullnerinnen, Mäd-
chenschule im dortigen Curatenhause. Laibach den i 3 . März 1823.

Z. 290. 3 ic i tat ions«N.ach richt. " (5)
M i t wohllöbl. Zollgefällcn- Administralions. Bewilligung werden am 5. April des

künftigen Monaths l. I . um 9 Uhr früh in der hicrortigen Maurhoberamtscanzlcr, am
Raan H. .^. 196, die alten, außer Gebrauch gesetzten und zu Blöcken umgegossenen
Kollien-Sigilirungsbleye, im Gewichte 44 (icntncr 56 Pfund, dem Meistbicthenden ge»
gen baie Bezahlung käuflich überlassen werden.

Die Kauflustigen werden daher zu dieser Versteigerung mit dem Beysatze eingcla«
den, daß entweder die ganze Partie, oder auch theilwelse das Pfund zu 6 kr., ausgcbothen
werden wird, damit mehrere Palleten daran Theil nehmen und sich den verlangtest'
Bedarf bcyschaffen tonnen.

Laibach den ia. März 1823. ,

Z. 293. K u n d m a c h u n g . 1̂3)
Am 22. März d. I . , Vormittags um 10 Uhr, werden in der kiesigen Militär-Obel-

commando-Oanzley in dem Leposchlhischen huuse, Nro. 214 im zweyten Stocke in del
Herrngasse, alle Victu.,l'.cn, (Äetrante und sonstige Erfordernisse für das Laibacher
Garnisonsspital, auf ein halbes Jahr, nähmlich vom 1. May bis Ende October i625/
öffentlich versteigert werden.

Die benöthigenden Artikel von der besten Q u a l i t ä t bestehen in Reiz. Weihen'
grieß, Munomehl, Einbrcnnmehl, gerollter, gerissener und roher Gerste, Rindschmalz/
Kümmel, gedörrten Zwetschgen, Wachholberbceren, Zucker, weißer Seife, gereinigte"
Talg, Eyern, altem Wein, Weinessig, Branntwein, Semmeln und halbweißen Bro^
dann Rind- und Kaldftcifch. Das Fleisch uno Brot wird täglich, die übrigenVictualieN
und Getränke aber werden von i5 zu i5 Tagen nach der Erfordernis; eingeliefert.

Es werden daher alle Erzeuger und Gewerdsleutc, die obi,;e Artikel liefern wollen,
hiermit vorgeladen, sich beu der am 22. März d. I . abgehalten werdenden LicitaUoN
am bestimmten Orte und Stunde cinzufinden; dabey wiid sogleich zu ihrer Aufm"""
tcrung bekannt gegeben, daß die Lieferung an Niemanden iin Ganzer, überlassen, ft'^
dcrn die vorgeschriebenen obberührten Erfordernisse dergestalt werden licilirt werden, da!»
ihre Lieferungen diejenigen übernehmen tonnen, welche diese Artikel selbst erzeugen
«der sich mit lyrem Verlaufe unmittelbar abgeben.

Von Seice des t. t. Mil i tär - Garnison - Spitals zu Laibach am »2. März 182).
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Vermischte Verlautbarung.
Z. 3o6. O d i c t. (2)

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gortschec wird anmit kund gemacht: ßs sey
auf Ansuchen dcsHeicr Putre zu Reinlhal, gcqcn Matthäus Tranpusch zuObcrmösel,
in die exccutiveVcrstcistcrung wcqcn säul^icc'n 187^1. 57 lr,, tcr Nm ^chtcrn fchcrigen,
aaf 3„5 si. M M . gerichtlich geschätzten 5M Urb. vubc 5ub Nic. 4'/ gcnilügct, une hier-
zu drn) Tliqs^zunqln, da0 ist dcr 20. März , 2 i . A p u l und 20. Moy d. I , , >ldcs Mahl
Vormittaqs um 9 Uhr mit dem Bcî sahe cm^crdiicl i r c r t n i , daß n-cnn di'se Rcclitcit
i'cy t>cr ersten oder zwcytcn Taqsahunq liicht'lreinqsslcns um den chätzungswcrth oder
darüber an Mann gebracht, selbe bl,>o der dritttn' auä) unter demselben'hintan gegeben

. nerdcn würde. Di< Beschreibung der Realität und die Lictationsbcdingnifse tonnen
täglich in di scr Amtscanzlcy oder,am Tage dcr Versteigerung eingesehen werden.

Bczirlsgerickt Gotlschee am 17. Februar 1I23. '

Z. 5u5. Eonvocations-Ldict. (2)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia , als ^dhandlunMnstanz, wird bekannt gemacht:

^s haben alle jene, wclche auf tie Vcrlcifs.nschaft dcö am ib. Februar ,623 mit Testa-
ment verstorbenen Johann Erschnoscknik, gcwcjV'm'n Ablcbcr in Oßoiniy, aus was immer
für einem RcchtsaMnde Ansprüche zu stellen vermeinen, dieselben bey dcr auf den 8.
April d. I . Bormittags um I Uhr in dcr dasiqcn Gcricl'tscanzlcy bestimmten Tagsa»
tzung sogc'riß anzumelden und darthun sollen, als widrigens sie sich die Folgen des §.
äl^ 'a. b. G. V . selbst zuzus.brciben haben werden. ^

Bezirksgericht I t r i a den n , März 1825. ,

Z. 2«7. L i c l t a t i o n s - E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird anmit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Caspar 'Pölz von Landstraß,
li^die exccutiue Fcilbicthung der dem Anton Ambrosch, vulgo Mulch, gehöri-
g m , zu Ieschcnberg oder Sello liegenden / der Staatsherrschaft Sittich sub Rect.
^ r » 119 des Themenitzamts zinsbaren / auf 197 fi. 20 kr. gerichtlich geschätzten
ganzen Kaufrechtshube / wegen schuldigen 59 fi. 54 kr. und Nebenverbindllch-
ketten gewilliget worden.

Da nun zur Veräußerung derselben die erste Feilbiethungstagsahung aufden
i> / die zweyte auf den 29. Apri l und di? dritte auf den 26. May »̂. I . Vormit«
t'lgs 10 Uhr im Orte Ielchenberg mit dem BnMtze bestimmt worden, 0aß ,für
den Fall, «ls benannte ein ganze Kaufrechtshube nicht bcp der ersten oder zweyten
Feilbiethungstagsatzung um den ^5>.1)ätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden konnte, bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben
werde, so werden die Kauflustigen "nd intab. Glaubiger eingeladen, am obbcstlMln-
ten Tage im Orte Ieschenberg zu erscheinen.,

. Die Licitatioysbedingmsse und das Schatzungsprotocoll können in,dieser Ge<
richtscanzley eingesehen werden, ^

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein am 7. März 1823.

Z. Z08. " " L i c i t a t i o n s - Ed ic t . (^)
Von dem Bezirksgerichte der He, rschaft Thurn bey Gallenstein wird anmit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Elias Sparowtz von Wcichsel-
burg, in die executive Feilbiethung de, dem Barthelma Kopriva, vulgo Anzhar^
gehörigen, zu Primskau liegenden, der Herrschaft Slatteneg dienstbaren, auf



t52 fi« ^a,kr. gerichtlich geschätzten l)3 Kaufrecktshube samml A n - und Zugehö»,
wegen schuldigen 5o f!» ui^d Ncbenvcrbindlichkettcn gcwilligct worden.

Da nun zur Veräußerung derselben die erste Fe>lblcchungscagsatzung aus
, den i . / die zweyte auf den 29. Apri l »und die dritte auf den 2ki. May d. I . Nach-

mittags um 3 Uhr im Orte Primskau mit dem Bcysatze bestimmt worden / daß
für den Fall/ als obbenannte î jZ KaufrechtLhube nicht bey der ersten oder zwey-
ten Ftllbieihungstags.,yung um den-Schätzungswert!) oder darüber an Mann ge-
bracht werden konnte/ bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe hintan
gegeben werde/ so werden die Kauftustigcn und uuab. Gläubiger eingeladen, am
vbbestimmten Hage im Orie Primßkau zu erscheinen.

Die Licitailbnsbcdingnisse und das Schatzungsprotocoll können in dieser Gt<
richtscan;lc,y cinqeseben werden.

Bezirksgericht Thurn ben Gallenstein den 7. Mar^. 182?.

Z. 3 n . Fcill,'iethunqs. lZoict. Nro./>.
(2) Vom Bez. Gelitte der hcr>sc>a<l Weixelderq »n Unterkrain wird hiermit aNgcmcin

Gerannt gemacht: Os se» über Ansucl'en dcö '^errn Union Frev^errn v. (5ode!!i, l . t>
«Gu!)crni,Ur.ith und Krc>zb.^uplma»n zu Adelsderg, n'cgc« Ickuidiqcn 472» ft. M» M»
sammr ,^insc,i und G^riGlit'ost^», tie öff>,'Nlllche Feilv!ct7,u»q der tcm Herrn I .yann
Nep. P.'u^r c,edör>^es», in via ^xei.u!io n» auf »c!^«6fl> 1 i^li kr. geschätzten Guls ^ci»
tendof simmt der ein^crleidtcn u»o gerl^NiH auf äv^U sl. 35 !r. 2 ̂ 5 t l . gcsä'äßtcn Gült
Podqori', vea'^!l,;t, >,ur Udkaltunc; dcr Helldlechun^en tre» Termine, und zw^c ecn !^>
Apr i l , 26. M.!o und 5-,. ^uno l. I , ied>,>s M-.hl von 9 biH 12 Ul)r fr ih lu loco l>es
>Guls Seiten'l?f mtt tc>n Beos^he destimmt, daß vorstebend landtäfliche Realitäten we»
ber beu ter erslen »,) d zweolcn Feil.'i.'chun^slagsayung um die Schäliunq otcr talüvcl ,
,i»n M.i!in gebracht ircr^cn tönnc.n, solche bey ocr tcuien auch unter der Hcha'hun.) hint»
m» qcaedcn ivcrden irürden. Die oiehfalllgcn Licuationüdeolngnlise tonnen lico dcl
Werst!^eru»q^caqs,w',i»a cing-seben werden.

Bezulögericht Percschafl Wclrelberq am ^>. ^ - r r e r ,82^.

Z,. 5Li, E d i c I. l.5)
Vc?n dcmBe^lfZqel'iä?te der Herrs.l'aft Seiscnbcrg wird bekannt, acinackt: GZ s^

Herr Fac^l) Happ ünsmisl). p>:ns, l^,-n,1)csact^är uno Taoak^Zu.'volle^er im 1)l.ntte
Seisendec.; mi ^i>n rl>ff.ili/> <ni,>c l ' tz to i l l ^^ i Unordn^n^ mit ^a^e ad^e^in^en.

Um t es n ^crlan rcriclii^cn zu lönncli, N'irt cine ^iquitc!t!cnktaqsay'.:ncl auf ^N
7. Apri l s. I . BoünUl>,,q5 um 9 U>?r in der dichcltiqcn Am'sc.nzlco bestimmt/ !^.
wclä cr al!e icnc, >«lä c zum Ve'Iassc cnvaö ft ulken otcr von seldcm auö einem 3 l ^ ' ^ '
gründe etivaS ansVrccl'en. rorq.I.'dc!l wcri-cn, n-itliqcno chne Rücksicht der Bcclaß a»'
gehandelt und <;oqen die Schuldner >m Nccl)t«n'eqc eingcschiittcn wcrcen würde.

Bezirlsg«!l>ä't Hcisnl-crq den 4. ^ärz ,823, ^ ,

Z^ 2U2. E d i c t. Nlo,257' ,
' (5 ) '^cn kcm Bczirl?gcliä te Fsaltendrun zu i^ailach wird kund gcmacki: (56 > ^ ' " z,
das Gewä' d<s M.Ntha'uS Odlal ron Gleinu), in tic Auöserti,qung der Amcrtisat»-'^
«Zdictc hmsicktlich des roracdlich in Beriujs gerathenrn, ror tcm Maqistrate Lail'acl) u"
das von dem Andre Odlat von Glclnift an den Matthäus P.iulusch von Udm.uk< " ' „
Lorenz Pischto^ rl!c!<: Seuer, von Kl<!is.he, gemachte Gcstandn>,ß der Schulo pr. 2 " " ̂ ' -'
V i . am i . Februar ,>?<)» aufgenommen und am nähmlichen Taqc auf den t>cm " , . ^
strate Laibach sud Rcct'. Nro/2>8 zinsraren Walranihcilc des Andrc Ol-lat p " " g î»
ProtocoNS g.wlüiqct worden. (§g t)al?en oahcl jene, wllchc auf dicse 2o« N- ^ ' ^ " . ^ ,
was immer für tinem.Re,cht.szlunoe Ansplüche machen zu tcnnln vermeinen,,stlve^



— 3H5 — ' ,,
nen » J a h r , 6Wes?tn und 3 Tagen sogcn'iß vor diesem Geriä't? cinzubnnq«-« und «ui-
zutragen, als wltrigcns nack fruchtlosem Verlauf dieser qcselilisien Frist auf weitcrei
Anlangen des hcutigcn Biltstcliers ticftS Prolocoll, cigcntlick das larauf drsindlicdc Prä«
notationsccrtificat vom i . Februar 179». für ^etödtct und rrntunaslos crl lärt werde«
Wurde, . Lcnbacl' am 6. März ,«23.
H7"2L3. O d i c ° ^ » — — - — — «

I n der Grecutionssache des Michael Wrc ih von B ^ r l o , .qeqen.Tkom's Iqütsch
von Hudo. wegen srulci,g«n 6̂> k. c. », c., ist die F.ildictkung tco c im ^'cht rn a^on»
«en, zum Gute Oaüeufeis dienstbaren, »uf 85 f l . qcriä°tUck sscU ähtt», Ü^crl nsö^ckelK
na hus^iza bewilliget, u»d zu tcrcn Vornahme tcr >n. !!pri> < >s>.M>ii> und i n . I u«
np l. I . . jederzeit früh 9 Uhr >n loco huko, n.nl> Borschrist 5cs §. 026 a. G. O- be,
s<imml irorccn: dahcr die Kauftuliigen mit 5em Anbanqe ^icrn» v . l . claccn n-crden,
daß oie Licicationsdcdingn'sse H,crorl6 in tc>, Ami^stund.n cingcftben ncrccn kcimcn°

Bczillüqcrlcht Ncumai l l l .im 4, W ^ z ,823

Z. 2 ^ . F c U d l c t h u n g S - ( i , t i c t . Nro, 42Ü.
(5) Bon dem Bezirf 'qcl ' l^tc Wipl'ack wiro hleimii off, ntl'ck kund gcin.cl't: (Zs sey

über Axsuchcn oe5 Iosepd PeirilsH von P lanma, alü 2dcr,ralt.r tcr ^„trccN- ^c,l,ouscl)en
<Zoncurs>n.isje tascldst, und Omverstansniß ocr ri.ßslitiqc» (5<.'ncur^>!au^>qcr. t ie öffent-
liche Feüdieidunc, der zur remcldten Ooncuröm^Ne c^hoxacn )i»ü!iiäten, c>lö t^o Hauses
»u Pl.n>!na (^oisc. Nro. 92, und ^cr Wleft u Gcatlschi u Hoischllr geis-nnn < lcni l l iqet,
uno 1 icrzu der emzi^e Fcileiet^unqtclüNüi auf sc» 8. AprN l . ^ i . früh 9 N>> »rn iDrtt
Pl^nin., ,,-it dem üeos^oe dcstiimiu wor ten, daß t>e R.alnäi.,» auck kiner tcr Schäe
düng di>n..n qe>,el?cn werrcu.

2.n).r weroen die ll^uftust<qen bierzu ;u crs.bcincn mtt dem B e r s t e e ngclüdcn/
»üß t,>: Verl.>u^'cee!n^nisse läßlich biciamis ei>'ü!s>hcn N'crdc» tonnen.

^> z>r,-),^'!!^t Wipracl) den 2^. ^e!?>u,>r ,8^3

3> 2^5,' - ^ o r l a d u n 0 ° ssdici. Nro. 2,«,.
(5) A le jn>c, die auf t e i V»rl^n d»i> zu S !>ru verstordsren N'ctt'-cius 3.'>cisr eine»

Unspru!> ,u m.ich,,,'« rcrmcincn. haben auf dcn 5. A^»i! ,322 ,n ticscr Annecanz?
lcy zu eisä'cincn.

Vom BezirlSaericttte Veir.-lbsrq am 6. M. i r ; , l ^ 5 .

H. 2^0 ĝ d » c l. ,c>/
D,, j Ä^ic^^cr icht der Slaaisheirsckafc L.>ck m.icdt beginnt: (5K l>a!c über Ansu»

s)cn dc? M.nl. l Koller »l- p^>>»- ü. M a r , l . I . , Z. ^ 2 , ivcq.n i^r von cer Ag,>>o ^ i a .
<l)c>ili>ch, in Oolq>.> llrlheilS teo. 2a. el iiNli»!. 2U. <^cpi^ml,'»,r r>. I . säu l ' i ^o i 462 st.
2 !r. ^ l c i a » . ^iunze sunmt Äiedenvc>^nd,>cl'teue», t>c ^crici H iä e Fe>l>,l>thung t c r .
'» ^l-'l^.,' ^ioiar>.uc^>,le0 rom »2. Jänner >6>3 am 27. März >U>9 auf d>e (Z,lcqor Ma»
ll'o.iisch'sche, c>r ^,laat^hcris,dafl .̂'ack su) Ur!,'. Nro. î Uc» >!norale (^ iner i l t t l - yubt
s^>n,„c '))i,,ylmu>,)le, zu (Äaoilen ccr U.'.nes Mackolllsch versichert.» ^orderui i ; p>. ^naft.
M , M.be^' lü l^ct , und zur ^eMtia/ lui ia. celscl^cn der 5. und 19. A p n l , dann 5. May
l^ I . »n>h 9 Unr n> dieftr Geiichtöcanzleo mu dem ^?er)s.u^e <,c,llmml. da>> ^nannte
F^rdelunq b u der crslen und zweien ZeiU'leldun^scags^ftung nlchl — lco der critte»
i^elld>>,t0U!,.',3i.,q!ahun!,; aber auc!) unccr dem auüqcitellle» üetraae h ntan gegeben rrcrde.

2er <Äluncbua Üau),u^ ron der Gregor Machorilsch'schen ,)5 hübe sammt M u h l t
Und die ^!cttanonö^edi!ia.!nsse toi.nen von dcn Kauftl»!t>gen ln dlcscr Gcrl^tZcanzley eiw
gesehen »rerden. ^»ezirtc'.'.crili t Slaa'?l)cnscha<l ^acr am »!. März »U25.

Z . 287. O d i c t . ^ ^
Das Bezirksgericht der Staat?herrschaft Lack macl't tetannt: sts hade über das Gt-

»uH deä 'cu^ü Murre <i<? pr»«. »».'März l. I . , Z. 2Ü», «egcn ihm «on Simon Ktt°



schischniq, in Î olqe wirthschaftsämtlichen Vergleichs dd. 9. Jänner 1822 annoch schuldi-
gen »3^ st., die gerichtliche Fe'.lbietbunq dös dcm Simon Kerschischnig gehörigen, gericht-
lich s.nn,nt einigen andern Firnissen, auf 16a fl. 26 kr. geschätzten, Horn-, Schaf- und
Boritenviehcs be,villiqet, uno d.'n 1. und 17. Apr i l , dann 5. May !. I . frük 9 Uhr in
der Wohnung des Simon Kers.dischnig zu ^a-potniza. h. Z. 1 mit dem Beysaye be<
stimmt, oaß benannte'Gegenwinde für den Fall, als sie bey der ersten oder zweyten
Feilbicchungstagsatzung nicht um den Schäywolih oder darüber an Mann gebracht wer»
den könnten, bey hintan
gegedcn. werden,

Die Licitationsbedingniffe und das Schcitzungsprotocoll tonnen, von, den Kauflust!»
gen in dieser Gcrichtscanzley eingesehen, werden,

Bezirksgericht Staatsherrsä)aft Lack am 11°, März ,825-,

Z». 291°. l? d̂  i c ^, (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt

gemacht:. Es sey auf Ansuchen des Johann Vmkomtz, Vormund der Gregor
Sbaschnig'schcn Pupil len,, in die Elnbcrufung^ der Glaubiger gewilligct worden;
daher melden alle jene, welche aus was »mmer für einem Recktsgrunde auf den
Verlaß des Gregor Sbaschnig, gewesenen Grundbesitzers zu Zirkle, Ansprüche zu
machen, vermeinen, vorgeladen, selbe am 11. Apri l früh um g Uhr sogewiß vor
diesem, Gerichte anzumelten und rechtsgeltend darzuthun, als sie widrigens dit
üblen.Folgen des §. 81/^ a. b., G. sich selbst zuzuschreiben haben werden«,

Bezirksgericht. Thurnamhart den 5. März 182).

Z.,299., A n z e v g e>. (2)
Der Unterzeichnet? gibd sich die Ohre, die Anzeige zu machen,, daß bey ihm in sei<

ner Material-, Spcccrey« und Samen - Handlung auf tcr Pcllana Nro.3 zum Moh»
« n , nebst den schon früher durch die Zeitung bekannt gemachten Garten-, Feld-, holz-
und Blumen-Sam<>n, dann Zwiebeln, nun auch die (^rilla ^ u l H ^ l a , eine sehr schöne
Blume, in kleinen Sehzwiebeln, zu haben i f i .

Bon Blumen-Samen werecn ganze Paquets vcn 120, halbe zu 6n und ^.iertcl
zu 3a Gcttungen, wobey mehrere frcmoc sine, gegeben; auch werden diese einzeln Prisen-
weise, die Prisc zu 3- bis 6 kr., an die verchrtcn Liebhaber verabfolgt.

Dcr Unterzeichnete empfiehlt sich scinen hochverehrten Gönnern auch mit allen übri/
gen Waar.n, besonders mit gutem Picolit, Rcfosco fiabitto und Rüster - AusrruV'
vom Jahre 181,1, ,rozu das Prestdurgcc Baniglia^wiedack ebenfalls zu haben ist und be*
sonders empfohlen zu werten verdient;, auch ist aut ll II»« 2ar2 I^osciüi, zu haben.

Für die herannahende Frühlings Eurzcit werden ebenfalls alle Gattungen Mineral'
rrafs«, als: Selters-, IohanniK.brunn.-./. S.eidlchitzcr>, Bitter, und Rshitfchcr Taue^
wass^r zu haben seyn., Fcrd. I . Schmid ts

Z.32o°, N «i ch r i, ch t«, (,H>
Beym Unterzeichneten'in der Gradlscha Nro.^5 / sind zu Georgi d. I . , or^

Wohnungen, jede mit einem Zimmer, Küche, Spels und Holzleg zu vergebe""
Auch ist bey ihm Mcersalz centnerweis,. dann guter steyrischer,Wc>n vom Iap^^
1819 und 1822 die Maß zu 16, 2n, 24 und 28 kr. zu haben,, mit dem Beme"
ken,daß beym Ausschank zu 1 oder 1̂ 2 Maß über die Vasse um »kr. wohlfeiler, u>?"
derselbe auch im Großen um,bill»gere,Pre>se gegeben w»rd.. M i c h . . I a t l e " "


